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Bauernkandidaturen. 
a — Berlin, 25. Okt. 

Ein reizen des Mißgeſchick iſt der „Kreuzztg.“ paſſirt. Dies 
Blatt beſprach vor einiger Zeit die Aufſtellung eines national⸗ 
lithauiſchen Kandidaten durch die Freiſinnigen von Memel⸗ 
Heydekrug in dem Sinne, daß es den Liberalen auf deutſch⸗ 
nationale Empfindung gar nicht ankomme, ſobald ſie fraktionelle 
Vortheile ergattern könnten. Jetzt aber machen es die Kon⸗ 
ſervativen im genannten Wahlkreiſe den Liberalen ganz naiv 
nach, und in der Befürchtung, die lithauiſchen Stimmen ent⸗ 
behren zu müſſen, laſſen fie einen ihrer bisherigen Abgeord⸗ 
neten fallen und ſtellen ebenfalls einen Lithauer auf. Der 
Humor dabei iſt, daß die Lithauer, ſo von zwei Seiten um⸗ 
worben, denn doch von den Konſervativen nichts wiſſen wollen 
und am Pakte mit den Liberalen feſthalten. Die Berückſich⸗ 
tigung der lithauiſchen Bevölkerung durch die politiſchen Par⸗ 

en gehört, nebenbei erwähnt, in das Kapitel der Erſtarkung 
der nichtdeutſchen Bevölkerungselemente an unſeren Grenzen. 

Der Vorgang iſt nun aber noch nach andern Seiten hin 
bemerkenswerth, vor allem in der Richtung, daß es lithauiſche 
Bauern ſind, denen ſowohl die Liberalen wie die Konſer⸗ 
vativen in Memel⸗Heydekrug Mandate angetragen haben. Immer 
mehr verſtehen es die Bauern, ſich von der Leitung der Groß- 
grundbeſitzer freizumachen. Die Bewegung bekommt in ihrer 
wachſenden Stärke große Aehnlichkeit mit dem Widerſtande 
des bayeriſchen Bauernbündlerthums gegen das Centrum. 
Beſonders in Schleſten und in Pommern ſtellt ſich die bäuer⸗ 
liche Beſitzerklaſſe auf eigene Füße, und es wäre hart, aber 
nicht ohne Komik, wenn der Typus des Agrariers, Frhr. 
v. Hammerſtein, das wichtigſte Opfer dieſes Umſchwungs wer⸗ 
den jollte, wie es thatſächlich den Anſchein hat. In Stolp⸗ 

rührt es ſich am lebhafteſten, und die konſervativen 

a tier der Provinz Pommern ſtehen anſcheinend ausnahmslos 
auf dem Boden Bauernkandidaturen. Die ländliche 
Bevölkerung fängt an, nachzurechnen, um wie viel beſſer es 
die Großen bei der Laſtenvertheilung haben, jo bei den Schul; 
laſten. In Pommern beſetzen 1711 Großgrundbeſitzer die 
Lehcerſtellen und laſſen den Gemeinden das Vergnügen, zu 
zahlen. In Schleſien iſt das Verhältniß noch kraſſer; hier 
werden über 4000 Lehrerſtellen von den Rittergutsbeſitzern 
8 ohne daß dieſe zu den Koſten auch nur im Geringſten 


agen. 
Die e die ſonſt nicht blöde iſt, wird in einer 
Entgegnung in Bezug auf dieſe Dinge plötzlich ganz merk⸗ 
würdig ſchüchtern. Sie klaubt ein poar Fälle heraus, wo 
der Großgrundbeſttz bei der Aufbringung der Schul⸗ und 
Kirchenlaſten es nicht an ſich habe fehlen laſſen. Gewiß giebt 
es rühmliche Ausnahmen, aber im Ganzen ſteht es doch ſo, 
daß die Bauern nur zu guten Grund zur Klage haben. Viel⸗ 
leicht bekommen die Konſervativen jetzt doch ein Einſehen, und 
ſperren ſich nicht länger gegen ein vernünftiges Schullaften- 
eſetz. (7) Der konſervative Wahlauftuf allerdings verweiſt dieſe 
ache auf „ſpäter.“ 


Deut ſchlau d. 

A Berlin, 25. Dit. [Sozialiftiiges.] Zu 
den Ergebniſſen des Kölner Parteitages der Sozial⸗ 
demokratie gehört auch, daß in Köln ein ſozialdemokratiſches 
Tageblatt erſcheinen zwird, das ganz beſonders den Kampf 
gegen das Centrum in tieferer Weiſe führen ſoll, als es die 
Parteipreſſe bisher that. Zur Zeit wird das ſozialdemokra⸗ 
uche Organ für Köln, das nur dreimal wöchentlich erſcheint, 
in Elberfeld hergestellt und ſtimmt textlich faſt ganz mit dem 
dortigen ſozialdemokratiſchen Blatte überein. Der in Köln 
wohnende ſozialdemokratiſche Reichstags abgeordnete (für Lennep 


Meiſt hatte durch eine wirkſam vorgetragene Rede beſonders G 


für die Abſicht intereſſirt, ſodaß ein dahingehender Antrag 
eine große Mehrheit fand und auch der Parteivorſtand nicht 
widerſtrebte. Eine Kraft zur Leitung des Blattes iſt noch 
nicht gefunden. 1 
Die Finanzminiſterkonferenz ſoll ſich 
über den Weinſteuerentwurf verſtändigt haben, ſodaß 
die Vorlegung deſſelben an den Reichstag ſofort bei Beginn 
der Seſſion erfolgen wird. Der Ertrag der Tabakfabrikatſteuer 
wird auf 108 Millionen Mark berechnet, wovon aber 8 Mil⸗ 
lionen Mark als Erhebungskoſten in Abzug kommen, ſodaß 
eine Netto⸗Einnahme von 100 Millionen bliebe. Von den 
108 Millionen ſoll der Rauchtabak 36,5 Millionen, die 
Cigarren 71,7 Millionen (bei einer Konſumverminderung um 
33½ Proz.) einbringen. Von den Geſammteinnahmen würden 
60 Millionen Mark von der unbemittelten, die geringwerthigſten 
Tabakfabrikate konſumirenden Bevölkerung getragen werden. 
Von den Rauchtabaken haben die Bauern» und Arbeitertabake 


e „Poſener Zeitung“ eriheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn⸗ und Feſtkage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und Feſtzagen ein Mal. Das Ubonnement beträgt viertel⸗ 
für die Stadt Poſen, 5,45 M. für 
Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Donnerſtag, 26. Oktober. 


(50 Pf. bis 1 M. pro Pfund) 24,9 Mill. Mark zu tragen, 
während die höherwerthigen Tabake nur 11,5 Millionen tragen 
würden. Alſo der Rauchtabak im Ganzen 36,5 Millionen M. 
Bei den Cigarren ergiebt die Fakturaſteuer von den Cigarren 
bis zu 5 Pf. (unter Abzug von 33 ½ Proz.) einen Ertrag 
von 41,8 Millionen Mark, bei den 6 Pf.⸗Cigarren einen ſolchen 
von 12,8 Millionen Mark und bei den Cigarren über 
6 Pf. Alles in Allem 16,9 Millionen Mark. Das nennt 


man eine gerechte Steuer! 

— Nach einem bei dem Antiſklavereikomitee eingelaufenen Be⸗ 
richte beſtand der Dampfer „Hermann von Wißmann“ am 
12. Auguſt d. J. auf dem Nyaſſa⸗See mit gutem Erfolge feine 
Probefahrt. rotz der Ungeübtheit ſeines Perſonals machte der 
Dampfer bereits 8 Seemeilen in der Stunde. 

— Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag 
in Köln wurde auch am Dienſtag über die Landagitation und die 
Senne diskutirt. Von verſchiedenen Seiten wurden wleder 
Bemängelungen der Redaktion der Parteiblätter „Vorwärts“ und 

Neue Welt“ und der Wunſch nach Herausgabe eines billigen 
Centralwochenblattes laut. Der Parkelſekrekär iſcher in 
Berlin nahm, wie ſchon Liebknecht am Montag, die Reda tion des 
„Vorwärts“ in Schutz, indem er der „Frſ. Ztg.“ zufolge anführte, 
daß die Redakteure durch ihre parlamentarſſche Thätigkeit beein⸗ 
trächtigt würden. Schönlank habe Liebknecht entlaſten wollen, Habe 
aber gekündigt, als man die Unvereinbarkeit eines ſo verantwort⸗ 
lichen Poſtens mit einem Reichstagsmandat ausſprach. Geld werde 

enug für die Redaktion ausgegeben, nur an genügenden geiſtigen 
räften mangele es. Aehnlich ſprach ſich im Schlußwort Auer 
aus, der u. A. über die Redaktionsverhältniſſe mittheilte, daß Lieb⸗ 
knecht fünf Monate im Jahr auf Agitatlonsreiſen iſt, und ein Re⸗ 
dakteur faſt ununterbrochen im Gefängniſſe ſitzt. Weiterhin 
wurde der Bericht der Mandats prüfungskommiſſtion er: 
ftattet, aus dem ſich die Anweſenheit von 180 Delegirten 
ergiebt. Lebhafte Klage wurde hierbei über die inneren Partei⸗ 
ftreitigfetten in Solingen geführt, wo bei den letzten Wahlen 
ſich zwei ſozlaldemokratiſche Kandidaten gegenüberſtanden. Bebel 
ſprach ſich ſehr mißbilligend über dieſe Verhältniſſe aus. Reichs⸗ 
tagsabg. Schumacher⸗ Balingen erzählte als charakteriſtiſch, 

10 man ihn in 7 des Diebſtahls, der Beſtechung und 
anderer ehrenrühriger Dinge 1 — Bei der Abſtim⸗ 
mung über die verſchiedenen Anträge wurde die Gründung eines 
Centralwochenblattes beſchloſſen, ferner die theilweiſe 
Verwendung der Ueberſchüſſe des Vorwärts“ zur Bereicherung 
des Inhalts und Verſtärkung des Redaktlonsperſonals, alljährliche 
Herausgabe von mindeſtens einem Flugblatt, das für Elſaß Loth⸗ 
ringen jeparat und 5 fein ſoll. Die Feſtſetzung einer 
Maximalgrenze für die Gehälter der Parteijournaliſten wurde ab⸗ 
gelehnt. — Am Mittwoch gelangte nach dem Berichte Singers 
über die verfloſſene parlamentariſche Thätigkeit der Fraktion eine 
Vertrauensreſolutlon zur Annahme. 

O. Rogaſen, 24. Okt. Die heute Abend im Zerenze ſchen 
Saale ſtattgefundene Urwählerverſammlung der 
deutſchen freiſinnigen Partei von Rogaſen und 
Umgegend war recht zahlreich bejuht. Herr Rechtsanwalt Cohn 
von hier wurde durch Akklamation zum Vorſitzenden der Verſamm⸗ 
fung gewählt. Unſer bisherige Abgeordnete Herr Landgerichtsrath 
Ezwalina aus Poſen, welcher zu der Verſammlung eingeladen 
worden, hielt einen eingehenden Vortrag über die Bedeutung des 
nunmehr von konſervativer Seite abgelehnten Kompromiſſes. Er 
erklärte, daß ſo lange ſeine Wähler ihm das zweimal ſchon ſo 
mannhaft geſchenkte Vertrauen bewahrten er ihnen auch ſeinerſeits 
die Treue wahren werde. Bürgermeiner Wet ſeſprach für die Auf⸗ 
rechterhaltung des alten Kompromiſſes mit der konſervativen Partei 
alſo für die Wiederwahl unſerer 9 gen Abgeordneten Landge⸗ 
richts rath 0 und v. Treskow. r. Schlieper beantragt, 
für den Fall, daß die konſervative Partei das bisherige Kompro⸗ 
miß nicht acceptiren ſollte, zwei freiſinnige Abgeordnete zu wäh⸗ 
len und gleich jetzt für den Fall, einen zweiten Kandidaten aufzu⸗ 
re Von anderer Seite wur de beantragt, nochmals eine allge⸗ 
meine 
die Namen der Wahlmänner feſtzuſtellen. Es wurde beſchloſſen, 
das bisherige Kompromiß mit der konſervatlven Partei aufrecht 
zu halten und Herrn Landgerichtsrath Czwalina in Poſen als 
freiſinnigen Kandidaten zur Wahl zu ſtellen. — Der Vorſitzende 
ſchloß die Verſammlung mit einem Hoch auf den König, in wel⸗ 
ches die Anweſenden begeiſtert einſtimmten 


Verſammlung von deutſchen Urwählern einzuberufen und 3 


2 die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober beren Raum 
im auf der letzten Seite 


1893 


dle unregelmäßigen Budgetüberſchüſſe und beklagte das Schwanken 
der Matrikularbeſträge und der Ueberweiſungen ſeitens de Reiches. 
Der bayeriſche Landtag möge die Regierung darin unterſtützen, 
neue Reichsſteuern durchzuſetzen. Die Frankenſteinſche Klauſel 
werde nicht aufgehoben werden. In Ausſicht genommen blieben 
eine Börſenſteuer, eine wohlwollende () Tabakfabrikatſteuer, eine 
Weinſteuer mit einer gewiſſen Werth 8 für Landweine und 
mit ſtrengſter Steuerkontrolle für Kunſtwe ne. — Die Kammer der 
. überwies die Agrarreformanträge Jäger⸗ 
Vollmar auf Antrag Stauffenbergs in einen beſonderen 
Ausſchuß von 28 Mitgliedern. — Weiterhin wurde Ziffer 1 
des Antrags Pichler, Centrum, betreffs zollfreier Einfuhr 
von Nutzvieh aus Oeſterreich abgelehnt, dagegen Ziffer 2, 
Oberöſterreich in zwei durch die Donau getrennte Seuchengebiete 
zu theilen, in namentlicher Abſtimmung mit 70 gegen 60 Stimmen 
angenommen. Der Miniſter des Innern hatte den ng 
erſucht, den zweiten Theil feines 71 zurückzuziehen, da die 
e Regierung noch nicht zur Sache Stellung genommen 
abe. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


gen 


von deſſen 
Kaſſirer, einem Herrn Simon in Berlin, wegen 2000 M. Bei 
worden jet. Darauf habe er fih auf Andrängen des alten Herrn 
v. Schierſtädt bei Rechtsanwalt Timendorfer in Berlin zur 
Schuldentilgung verpflichtet. Dieſer Verpflichtung ſei er auch 
nachgekommen. 
3 werden alsdann etwa 35 Offiziere, die für heute als Zeugen 
pelaben Kun, in den Saal gerufen; diefelben erſcheinen faſt ſämmtlich 
Uniform. Lieutenant v. Förſter vom Gardeküraſſierre⸗ 
atment, hatte im November 1890, als er in Hannover auf dem 
Militärreitinſtitut war, ſich um ein Darlehn von 2000 Mark an 
Roſenberg gewandt. Präſ.: War Ihnen bekannt, daß Roſenberg 
Geld nur unter der Bedingung leihe, daß man ihm Looſe abkaufe ? 
— Zeuge: In ſo beſtimmter Form war mir das nicht mitge⸗ 
theilt worden; es wurde mir aber von Kameraden geſagt: wenn 


man bei Roſenberg Looſe a könne man Geld haben. Ich war 


der Meinung, daß, wenn mir Roſenberg ein Darlehn gebe, er dies 
nicht aus Liebe zu mir thue, ſondern um etwas zu verdienen. 
Deshalb ſagte ich zu ihm, ich wolle ein Darlehn von 2000 Mk. 
daben und gleichzeitig Looſe kaufen. Roſenberg legte mir ein 
roßes Nummernverzeichniß von Looſen vor und gab mir 2000 Mk. 
aar. Ueber die Looſe und die 2000 Mk. baar mußte ich einen 
Wechſel von 5000 Mk. ausſtellen. Roſenberg brachte davon ſofort 
6 Prozen: Zinſen und 1 Prozent Proviſion in Abzug. — Pra ſ.: 
Befanden Sie ſich denn in einer Nokhlage? — 
euge: Das wohl nicht allein ich brauchte Geld und ſagte 
mir: Es iſt beſſer, eine große Schuld, als viele kleine Schulden. 
Präs.: Sie wußten doch wohl aber, daß das Geld bei Roſenberg 
war? — : Allerdings. — räf.: Haben Sie 
u ’ 2 ich Er = 
den Wechſel auf drei Monate zu prolongiren. Dies that er au 
9 f 00 Ml. — Präs.: Hat er dieſe 


WB. München, 25. Ott. (Ausführlichere Meldung.) In der 100 Mk. gefordert? — Zeuge: Nein! Roſenberg ſagte mir, 
geſtrigen 8 Finangans cue wi Abaeo . n= daß das Geld jent ſehr theuer ft. Ich zahlte deshalb die 100 Mk. 
kammer wurde die Generaldebatte fortgeſetzt. Nachdem die | freiwillig, weil ich die Prolongation für eine perjönliche Llebens⸗ 
Abgg. Maiſon, Lerzer, Orterer, Clemm, Daller und v. Stauffen- | würdigteit des Herrn Roſenberg hielt. — Präſ.: Mußten Sie 
berg geſprochen batten, erklärte der Miniſterpräſident Frhr von auch dabei von neuem Looſe nehmen? — Zeuge: Nein. — 

raflsbeim, die vorhandene Unzufriedenheit beruhe baupt⸗[Präſ. atten Sie von dem Lotterieweſen Kenntniß? — 
Weltlage. Die Be⸗ Zeuge: Nein. — Bräf.: 


ſächlich auf der allgemeinen wirthſchaftlichen 
für 1 der badrlichen Landwirtbſchaft in Betreff eines 
Handelsvertrags mit Rußland ſelen übertrieben. Die Ans 
griffe des Centrumsführers Daller geoen die Reichspolitit wirkten 
verletzend. Stände Bayern allein, ſo müßte es dleſelben Militär⸗ 
koſten 1 bei einer iſolirten verſchlimmerten wirthſchaft⸗ 
lichen Lage. Die bayriſche Regierung halte daran feſt, daß die 
letzthin bewilligte Heeresverſtärkung zur Sicherung des Friedens 
neben der Verkürzung der Dienſtzeit nothwendig geweſen ſei. Die 
er konnte nicht gleichzeitig gelöſt werden Die bay⸗ 
riſche Regierung erachte die Auflaſtung der Mehrkoſten auf die 
Einzelſtaaten für die drückendſte Deckungsart und erkläre eine 
direkte Neichseinkommenſteuer als unannehmbar. Ihre Mitwirkung 
bei jeglichem Werk der Reichsgeſetzgebung nehme die uns 
wahr. Was die Redemptoriſten angebe, jo ſehe Preußen dleſelben 
als Jeſuiten an. Wie der Reichstag über den Hauſir⸗ 
handel entſcheiden werde, ſei ungewiß. Ueber die Eiſen⸗ 
bahntarife ſei eine Vereinbarung mit den Bundesſtaaten 
nicht zu erzielen geweſen. Eine Konvertirung der bay: 
riſchen Eiſenbahnſchuld in eine n werde 
nicht beabſichttat. Der Finanzminiſler Frhr. v. Riedel rechtfertigte 
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aben Sie die Looſe zur letzten 
laſſe erneuert bekommen? — . 
ich weiß es aber nicht genau. Sd Wah . 


Wechſel Ihflehtich eingelöft? — Zeugen Nohl. Bücher 


Jawohl. — Bücher⸗ 


revtſor Töpfer bekundete, daß 5 Ausweis der Bücher die 
0 


von Roſenberg dem Zeugen verkauften Looſe ihn ſelbſt 275 Mk. 
koſteten. Dieſe habe Roſenberg dem Zeugen mit 2100 Mk. be⸗ 
rechnet, ſo daß er 1825 M. daran verdient habe. — Dem folgenden 
Zeugen, Lieutenant von Bohlen vom 21. Dragonerregiment 
in Bruchſal, erklärte Max Roſenberg auf ſein Geſuch um 
Darlehn zur Bezahlung von Sptelihulden, daß er ſich zunächſt 
nach des Zeugen Verhältniſſen erkundigen müſſe. rz darauf 
babe ihm Roſenberg in Bruchſal gegen einen Wechſel auf 
2000 Mk., eine große Anzahl Looſe und 00 Mk. in 
baar gegeben. Von dem Lotterieweſen habe er keine Kenntniß 
gehabt, auch nie nachgeſehen, ob ſeine Looſe gezogen waren, 
obwohl ihm Roſenberg die Ziehungsliſte ſandte. Ob er 
Looſe zur letzten Klaſſe bekommen, wiſſe er nickt. Einige Zett 
ae Den Aigen e e e 08 € 
abe dies dem Roſenberg mitge 5 
debufs Erbſchaftsreaulirung noch cr Se 5 
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ſei ER deſſen wieder nach Bruchſal gekommen und habe ihm 
einen Kredit von 50 000 M. angeboten. 28⸗ bis 29 000 M. habe 
er ihm baar gegeben, außerdem eine große Anzahl Looſe, bezw. 
ein Nummernverzeichniß. Darüber habe er einen Wechſel über 
. auf ein Jahr unterſchreiben müſſen. Nach Verlauf 
eines halben Jahres habe er dem Roſenberg, unter Rückgabe der 
nicht gezogenen Looſe, „für den Wechſel bezahlt. — 
Bücherreviſor Töpfer bekundet, daß Roſenberg an den Looſen 
8- bis 9000 M. verdient habe. Zeuge Lieutenant v. Boſe, 
vom 26. Infanterie⸗Regiment, hat von Roſenberg nach und nach 
in Raten von 30—40— 60 u. |. w. im Ganzen etwa 800 M. ge⸗ 
liehen. Außerdem habe ihm Roſenberg Looſe verkauft; dafür habe 
er ihm einen Wechſel über 1300 M. ausſtellen müſſen. Dieſen 
Wechſel habe er nicht einlöſen können, er habe deshalb neue Wechſel 
— e neue 15 1 allen, Alle De 
€ g e er unterſchreiben mußte, ſi e au 
12 000 M. belief. Wie viel baares Geld er für dieſe Wechſel 
bekommen, wiſſe er nicht. Die Wechſel ſeien voll eingelöſt 
worden. In einer eigentlichen Nothlage habe er ſich nicht befun⸗ 
den, er ſei zur Zeit in Hannover auf der Kriegsſchule geweſen 
und habe ſehr wenig Zulage bekommen. Bücherreviſor Töpfer 
bekundet, daß Max Roſenberg an den dem Zeugen gelieferten 
Looſen 1194 Mark verdient habe. — Die bisher vernommenen 
1 bekunden ſämmtlich auf Befragen des Präſidenten, daß ſie 
ch auf den Looshandel auch dann eingelaſſen, wenn ſie die Art 
des Verfahrens gekannt hätten, da ihnen daran lag, auf alle Fälle 
Geld zu bekommen. — Es wird alsdann zur Zeugenvernehmung 
bezüglich des Albert Heß, genannt Seemann, begangenen 
Wuchers geſchritten. Heß kann aus demſelben Grund wie Max 
Roſenberg wegen Wuchers nicht beitraft werden. Es handelt ſich 
alſo ebenfalls nur gegen Sußmann wegen Beihilfe zum Wucher. 
— Der erſte Zeuge, Lieutenant v. Laſſolaye vom 21. Dragoner⸗ 
Regiment in Bruchſal, hat von Heß für 19 416 Mark Verzichtlooſe 
erhalten. Im Ganzen jet er dem Heß 23 000 und einige hundert 
Mark, einſchließlich der Zinſen und Proviſion, ſchuldig geweſen. Wie 
viel baares Geld er bekommen, wiſſe er nicht. Er habe ſich an See⸗ 
mann behufs Deckung von Spielſchulden gewandt. Der Wechſel ſei 
voll eingelöſt worden. Gewonnen habe er nichts. — Dem folgen⸗ 
den Zeugen, Lieutenant v. Schulenburg, hat Heß, auf ſein 
Geſuch um ein Darlehn von 10000 M., 5000 M. baar, abzüglich 
6 pCt. Zinſen und 1 PCt. Proviſion, und für 5000 M. Looſe ge⸗ 
eben. Es ſei das ein bloßes Nummernverzeichniß geweſen. 
Babe einen Wechſel über 10000 M. ausſtellen müſſen. Da er den 
Wechſel nicht einlöſen konnte, jo habe er für die Prolongation von 
Neuem für 1800 M. Looſe, d. h. ein Nummernverzeichniß erhalten 
und einen neuen Wechſel über 2000 M. geben müſſen. Der ganze 
Looshandel jet ihm unſympathiſch geweſen, zumal er von dem Lotterie⸗ 
weſen keinerlei Kenntniß hatte; Heß habe ihm aber erklärt, daß er 
ohne Entnahme der Looſe das Darlehnsgeſchäft nicht machen könne. 
Bücherreviſor Töpfer konſtattrt, daß Heß bei dem eriten Loos⸗ 
handel einen Gewinn von 4460 M. gehabt habe. — Nach einer 
kurzen Pauſe wird wegen des dem Abter zur Laſt gelegten 
Wuchers verhandelt. Der erſte Zeuge hierbei, Lieutenant von 
Kroſigk vom Königs⸗Ulanen⸗Regiment, hatte von Abter 900 bis 
1000 M. baar erhalten und dafür einen Wechſel über 1400 M. 
geben müſſen. — Auf eingehendes Befragen des Präſidenten giebt 
der Zeuge zu daß er das Geld zum Spiel verwendet habe. — 
Rentier Simon Berlin, der hierauf als Zeuge erſcheint, hatte 
von dem Buchmacher Meyer in Wandsbeck einen von dem Lieutenant 
Freiherrn v. Schierftäbt acceptirten Wechſel über 4000 Mark für 
1500 M. gekauft, und da der Wechſel mit Proteſt zurückgekommen 
jet, fo habe er den Acceptanten wegen 4000 M. verklagt. Abter 
babe ſchlleßlich den Wechſel für 1250 M. eingelöſt. — 
nant Georg Freiherr v. Schterftedt vom 2. Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiment in Berlin: Er babe ſich, als er hier auf der 
Reitſchule war, von Abter 700-800 M. gegen Wechſel geliehen, 
um Geld zum Spielen zu haben. Wucherzinſen habe Abter nicht 
von ihm genommen. Später habe er dem Abter auf deſſen An⸗ 
drängen für 2200 M. Looſe zur preußtihen Lotterie abgenommen 
und dabei ſofort alle vier Klaſſen bezahlt. Für die 2200 M. und 
eine Anzahl Rechnungen, die Abter begleichen ſollte, habe er 
letzterem einen Wechſel über 4000 M. gegeben. Trotz allen Drän⸗ 
gens und obwohl er alle vier Klaſſen mit dem echſel bezahlt 
hatte, habe er die Looſe zur vierten Klaſſe nicht bekommen, Abter 
habe auch die Rechnungen nur zum Theil beglichen. Er (Zeuge) 
habe deshalb dem Abter geſchrieben: wenn er Looſe zur vierten 
Klaſſe nicht erhalte, werde er den Wechſel nicht bezahlen. — Auf 
Anfrage eines Vertheidigers erklärt der Präſident, daß die Plai⸗ 
doyers om 31. Oktober beginnen werden. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 25. Okt. Etwa 800 Mi⸗ 
litärinvaltden, welche geſtern in Kellers Feſtſaale verſam⸗ 
melt waren, haben beſchloſſen, an den Reichstag eine Petition zu 
richten, in der um Belaſſung der den Invaliden zugeſprochenen 
Militärpenſion neben dem Einkommen aus Civilſtellungen in 
Staatsdienſt gebeten werden ſoll. Während nämlich Invaliden, 
welche auf Grund ihres Cipilverſorgungsſcheines bei Kommunen, 
Kirchenbehörden und dergl. Stellung gefunden haben, neben ihrem 
Civileinkommen die volle Invalidenpenſion weiter beziehen, find die 
in den Staatsdienſt eintretenden Invaliden nach 8 103 des Mili⸗ 
tärpenſionsgeſetzes einer Penſionsverkürzung ausgeſetzt. 

In dem jetzt in Hannover verhandelten Wucher⸗ und 
Spielerprozeß wird auch ein Fräulein Schenk erwähnt. 
Die jetzige Frau des flüchtigen Barons von Zedlitz, Frl. Schenk, 
hat ſeiner Beit in Berlin die Entlarvung eines Hochſtaplers, des 
bekannten ruſſiſchen Kornets Savine, der bei ſeinen erſten Be⸗ 
ſuchen in Berlin als „Prince Savine“ auftrat und es verſtanden 
hatte, ſich und ſeiner Begleiterin, die ſich für eine Gräfin Megem 
ausgab, Eingang in die vornehmſten Herrencirkel zu verſchaffen, 
herbeigeführt. Nach den Gaſtmählern pflegte Savine Bank zu 
halten. Zu den Pointeurs gehörte auch ein inzwiſchen geſtorbener 
Graf S., deſſen „Freundin“ die Schenk damals war und dem 
Spiel beimohnie. Savines Verhalten kam ihr verdächtig vor: 5 
betrachtete ihn aufmerkſam, und, als fie ſich von ſeinem Falſchſpiel 
überzeugt 1 entriß ſie ihm die Karten und warf ſie ihm in 
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n einer ganz enormen Höhe befänden, die ex auf über 100, ja 
bis 140 Kilometer angab. Demgegenüber meint nun Herr O. Jeſſe 
in Steglitz, übrigens der erſte, der im Jahre 1885 auf dieſe leu 

tenden Wolten aufmerkſam machte, daß die Höge von derartigen 
Wolken, die er in dieſem Sommer bat weimal feſtſtellen können, 
nur etwa 7000 Meter betragen habe. Das eine Mal waren, wie 
ſich genau feſtſtellen ließ, die Wolken niedriger, als die Köpfe der 
Gewitterwolken, denn der Schatten der letzteren zeichnete ſich auf 
der Fläche der Irifirenden Wolken ab; das andere Mal bemerkte 
der Beobachter, daß die leuchtenden Wolken das direkte Sonnen⸗ 
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licht früher verloren als die C rruswolken, die ſich in ſcheinbarer 
Nähe leuchtender Wolken befanden. Herr Jeſſe meint, daß es 
nicht nöthig jet, das Leuchten der Wolken als direkt von der Sonne 
hervorgebracht anzunebmen; es könne auch das Licht der Dämme⸗ 
rung hinreichen, die Wolken fo ſtark zu erhellen, daß fie für den 
Beobachter, für welchen bereits vollkommene Nacht eingetreten iſt, 
noch ziemlich hell erſcheinen. 


Polniſches. 
5 Poſen, 26. Oktober. 

p. Die Wählerverſammlung der jungpolniſchen Volks⸗ 
partei, welche geſtern Abend im „Hotel de Saxe“ ſtattfand, war 
ſehr ſtark beſucht. Es erregte allgemeine Entrüſtung, als bekannt 
wurde, daß die große, polniſche Delegirtenverſammlung am Vor⸗ 
mittag den gewählten Vertreter der Volkspartei nicht aner⸗ 
kannt habe. Man beſchloß infolge deſſen einmüthig, ſelb⸗ 
ſtändig vorzugehen und Herrn Hausbeſitzer 
Offierski als Kandidat für die Landtagswahl 
in der Stadt Poſen zu proklamiren. Für die Ur⸗ 
wahlen haben ſich genug Wahlmänner gefunden, um ſämmtliche 44 
Wahlbezirke mit Kandidaten der polniſchen Volkspartei beſetzen zu 
können. Die Verſammlung ſchloß mit einem Hoch auf die Partei 
und ihre Führer. 

d. Den polniſchen Arbeitern in Weſtfalen iſt von dem 
dortigen polniſch katholiſchen Geiſtlichen Liß verbsten worden, die 
Zeitungen „Oredownik“, „Glos Polski“, „Poſtep“ und „Jednosc“, 
welche meiſtens für die Grundſätze der polniſchen Volkspartei ein⸗ 
treten, zu leſen, ebenſo hat dieſer ſchneidige Geiſtliche den dortigen 
polniſchen Vereinen verboten, die genannten Zeitungen zu halten 
und weiter dekretirt, daß diejenigen Mitglieder ausgeſchloſſen 
werden ſollten, welche jene Zeitungen trotzdem leſen. In Kirchlinde 
waren einige Vereins⸗Mitglieder, welche den „Oréedownik“ und 
„Bolten“ geleſen hatten, auf „Befehl“ des Geiſtlichen Liß wirklich 
ausgeſchloſſen worden; als fie ſich nun an den dortigen Proypſt 
mit einer Beſchwerde wendeten, erklärte dieſer, er müſſe zunächſt 
vom Geiſtlichen Liß Informationen einziehen; einige Zeit darauf 
erhielten ſie vom Propſt den Beſcheid, daß fie, wenn fie die ge⸗ 


Er nannten Zeitungen leſen wollten, die der Erzbischof ſelbſt verboten 


habe, auch nach ſeiner Anſicht aus dem Vereine austreten müßten. 
— .... 


5 Lokales. 

; ofen, 26. Oktober. 

* Direktor Krieger T. Heute Morgen gegen 6 Uhr ftarb 
der Direktor der hieſigen Prov.⸗Aktienbank, Oskar Krieger. Der 
Verblichene war im Jahre 1831 in Obornik als Sohn des Kauf⸗ 
manns Krieger geboren. Nachdem er in Stettin das kaufmänniſche 
Geſchäft erlernt und mehrere Jahre als Kaufmann thätig geweſen 
war, erhielt er Anfangs der 70er Jahre in Oſtrowo die Reichsbank⸗ 
Agentur. Bet der biefigen Prob.⸗Aktlenbank war er ſeit dem 
1. April 1875 als Rendant thätig, worauf am 1. Juni 1887 ſeine 
Wahl zum Direktor erfolgte. 

Falſche Rubelnoten. In Petersburg zeigen ſich fett eini⸗ 
gen Tagen falſche Hundertrubeſſcheine. Dieſelben tragen ſämmt⸗ 
lich die Nummer 198 053 ttt. A. B. Die ſehr geſchickt angefertig⸗ 
ten Falſifikate werden auch aus Moskau und Odeſſa ſignallſirt; es 
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Aus der Provinz Poſen. 
a —. Kriewen, 25. Okt. [Verbaftete Mörder.] Zu 
dem Morde des Förſters Denſch in Szelejewo iſt noch nachzu⸗ 
tragen, daß nach den Feſtſtellungen Denſch am Kopfe und an der 
Hand verwundet worden iſt. Hierdurch kampfunfähig gemacht, 
wurde er durch Kolbenſchläge der Wilddiebe vollends getödtet. Wie 
ſoeben verlautet, ſind die Thäter in dem Mühlenpächter T. und 
einem Ackerwirth, beide aus Szelejewo, ermittelt und dingfeſt ge- 
macht worden. T. ſoll durch einen Schrotſchuß des Denſch an der 
Hand verwundet worden ſein, und dürfte dieſer Umſtand ſeine Be⸗ 
theiligung an dem Morde verrathen haben. Der Ermordete ſtand 
erſt = 35. ee Ott. IG b 
romberg, 25. 5 rapkowski e iffen. 
Nachdem die hieſige Polizei durch die ihr von hier e 
Mittheilungen die Gewißheit erlangt hatte, daß der berüchtigte 
Einbrecher Chrapkowskt aus dem Inowrazlawer Gefängniſſe ent- 
ſprungen war und ſich hier gezeigt hatte, ſetzte dieſelbe ſelbſtver⸗ 
ſtändlich alle Hebel in Bewegung, um des Flüchtlings habhaft zu 
werden und es iſt ihr noch geſtern im Laufe des Tages gelungen, 
den entſprungenen Einbrecher zu exmitteln und dingfeſt zu 
machen. Beten Polizeibeamten, den Poltzeiſergeanten Böhlte und 
Benner, war er am Abende gegen 6 Uhr in der Mittelſtraße 
in die Hände gelaufen. Dort wurden fie auf einen Mann auf⸗ 
merkſam gemacht. der ſich in verdächtiger Weile daſeldſt umber⸗ 
trieb. Sie hielten ihn auf gut Glück an. bebauptete zwar 
Krüger zu heißen und aus Graudenz zu fein. Ein wi mit der 
Photographie des Chr., welche fie bei ſich führten, beitätigte ihren 
Verdacht und als man den Mann nicht losließ, gab er an, der 
geſuchte Chrapkowski zu ſein. Derſelbe hat bei ſeiner noch geſtern 
erfolgten polizeilichen Vernehmung dem Anpeuchs Kollath gegen⸗ 
über bereits 24 — vierundzwanzig — Einbcuchsdiebſtähle einge⸗ 
räumt. Von Inowrazlaw aus war bis geſtern Abend noch keine 
Nachricht von dem Entſprungenſein des Chr. hierher gelangt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

J. Brieg, 2. Okt. [(Beanadigung.] Vor 30 Jahren wurde 
der damals 19 jährige Peter Woiſchnik wegen Ermordung ſeiner 
Geliebten zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheſlt und in 
der hieſigen Strafanſtalt untergebracht. Er hat ſich hier muſterhaft 
geführt, tft daher begnadigt und kürzlich aus der Anſtalt entlaſſen 
worden. In der Plüfchweberet, in welcher er beſchäftigt wurde, 
zeigte er ſich Sehr geſchickt und wurde daher auch Werkführer. Er 
wird nunmehr eine gute Stelle in einer großen Beruner Plüſch⸗ 
fabrik übernehmen. 

„ Jnſterburg, 24. Oktober. [Eine größere Anzahl 
ruſſiſcher Auswanderer! wurde geſtern Abend von einem 
Poltzeibeamten auf dem Wege zum Bahnhof abgefaßt und zum 
Arreſt gebracht. Dieſelben waren bereits im Beſitz von Fahr⸗ 
— — 35 Berlin, wurden aber heute nach der Grenze zurück⸗ 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


Stettin, 25. Okt. Es wird heute amtlich bekannt ge⸗ 


jollen viele davon bereits nach Deutichland hergebracht worden fein. |macht, daß am 21. d. Mts. eine Erkrankung an aſiatiſcher 
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4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 25. Oktober 1893. — 7. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 

12 (1500) 173 203 21 434 756 839 1352 92 529 59 627 66 909 2048 
(5000) 477 830 87 3292 93 98 545 631 60 716 33 48 93177 4418 (1500) 
77 90 542 662 98 772 78 909 38 77 (500) 5078 297 (300) 360 403 (1500) 
522 61 626 6002 74 155 (1500) 92 239 435 553 71 603 12 704 97 844 
901 7 37 7003 57 130 400 579 945 8076 111 93 251 365 430 (300) 576 
671 843 81 998 9042 93 427 31 38 43 506 95 660 724 43 (3000) 
929 43 55 

10147 85 318 63 66 538 58 736 859 63 916 53 11000 9 295 (300) 
334 39 567 70 629 38 85 951 12316 428 597 887 924 13394 404 14 
502 17 41 669 775 92 807 31 71 980 14041 208 583 644 64 (1500) 825 
959 15256 376 476 519 90 92 722 55 82 95 881 (300) 915 58 (300) 
16237 (3000) 437 75 525 68% 95 853 17108 580 636 737 18012 17 
317 446 732 913 55 19014 48 66 173 284 450 557 84 732 

2090 125 363 89 648 706 855 21125 260 267 548 22093 248 418 
528 48 643 72 (500) 909 23021 1:0 23 (300: 415 60 585 99 601 (30000) 
50 720 70 874 974 24 07 86 259 (3000) 281 492 501 729 25131 211 
26 62 304 681 852 968 74 26112 340 42 425 509 24 611 78 765 92 800 
914 (300) 52 27103 436 542 90 758 927 28002 71 98 227 306 40 715 
79 832 77 29034 98 161 67 96 249 79 443 53 538 (1500) 831 917 34 

30167 98 537 701 852 31091 189 (3000) 356 741 (500) 32073 76 
96 298 328 535 62 (300) 692 839 70 767 33089 409 518 632 755 75 
(3000) 885 (5000 87 34208 65 385 839 866 910 57 (3000) 35119 267 
382 512 23 651 733 820 26275 390 920 99 37131 (10000) 43 96 236 
395 745 94 (300) 98 909 38042 (1500) 178 278 307 404 538 609 (300) 
916 39022 266 98 523 75 94 645 56 832 991 (500) 

40330 81 516 868 920 91 41085 84 412 730 851 918 42196 251 
54 77 769 99 984 96 43025 107 47 597 641 812 68 (300) 901 44130 
261 98 433 73 77 588 636 779 (3000) 816 915 16 87 (300) 45097 320 
75 410 523 713 46586 605 69 762 79 91 47034 219 367 447 571 77 
755 802 (500) 46 58 935 74 48177 208 420 592 778 972 49100 200 90 


329 491 967 

350348 487 801 58 960 51098 (300) 166 70 268 322 524 45 661 
741 50 59 94 969 76 97 62434 503 25 710 869 94 (8000) 95 908 25 
530.3 60 (1500) 81 321 693 (5 0) 870 953 154096 470 693 776 310 30 
41 906 55002 129 253 318 400 78 656 784 92 876 963 56169 283 
547 743 853 900 65 78 57320 48 908 58015 46 89 810 431 #8 
(10000) 78 569 706 (5000) 56 938 59016 27 107 24 96 210 48 83 548 
60 750 (300) 852 (300) 

60033 39 95 141 278 93 346 407 (3000) 507 26 69 722 28 863 900 
24 86 61031 81 307 572 614 846 57 948 62356 414 599 781 (1500) 
63060 180 231 371 523 988 64062 225 41 598 758 50 (800) 909 12 
51 (300) 65466 799 811 907 86 66011 115 (300) 60 426 97 599 (600) 
726 67028 68 94 100 56 68 234 97 358 63 425 (3000) 654 82 87 781 
823 68005 38 184 237 368 417 64 (500) 729 940 69089 94 140 41 90 
275 318 49 427 96 878 972 (3(00) 

200470 522 38 660 67 71.3 188.329 419 610 797 929 (500) 36 39 
72001 89 118 (3000) 28 689 788 839 996 73202 517 613 35 88 73 866 
964 66 (300) 74495 216 379 431 48 552 675 910 80 75390 617 20 57 
87 98 747 837 95 916 68 76074 398 677 78 77114 306 10 58 410 40 
551 615 742 51 (600) 949 78027 61 196 (1600) 264 504 766 98 874 
79088 (600) 229 396 568 697 705 873 960 77 (3000) 

047 80 (3000) 90 351 575 878 (300) 770 880 81257 75 330 49 782 
829 930 82012 29 (3000) 129 230 79 323 447 80 (3000) 88 98 550 719 
22 838 66 985 830 8 44 (500) 99 119 500 (300) 631 777 922 (3000) 
84200 19 88 327 64 798 862 963 85114 (300) 18 86 227 (3000) 93 489 
537 633 741 85 8.2 86087 97 171 288 354 92 409 512 817 53 87045 
20 206 (600) 314 423 82 775 827 919 80 88162 286 36 417.29 802 706 
63 87 920 66 84073 121 81 442 66 519 51 78 80 606 25 31 819 13 
81 0283 90 803 95 525 46 632 (8000) 840 91049 128 453 569 71 
12,600 216 (800) 91 92 839 48 62 84 (1500) 970 89 92008 300 
21 440 63000 2 38 003000 369 J) 668 A6 729 98 869 94205 336 
809 a) 036 143 8 82 (3000) 95149 51 276 (1500) 726 51 
222 802 64% 90449 51 320 5775 800 97150 (300) 2 4 
74 276 468 78570 96 938 810 88006 (10000) 888 58.05 98054 136 
303 5 444 607 878 947 100,4 84 87 
40 g 84,87 267 506 706 
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110017 49 148 87 343 433 (1500) 82 774 810 919 111083 154 250 
7 (83000) 441 504 37 724 826 96 


( 32 16085 (500) 88 
(1500) 96 826 93 117323 86 408 572 97 618 2.41 639 
260 483 524 651 841 904 7 119183 86 (300) 25 118081 
120147 299 632 777 852 963 59 69 (1500) 121148 274 84 415 91 
652 82 805 122360 78 510 55 760 809 54 920 70 123106 201 43 47 
306 39 (300) 68 96 540 765 124156 354 460 555 657 125189 320 538 
7 3 e I a 59 597 (3000 747 127008 228 415 96 518 
8 901 8 128 23 99 123 297 340 417 
96 201 10 71 337 536 709 840 948 51 ee 
130021 95 206 98 419 48 73 681 807 131032 326 74 592 690 964 
132088 200 16 69 417 80 547 645 64 728 88 857 132066 201 46 65 
88 304 (500) 7 435 623 43 720 98 847 56 72 89 (300) 134250 478 662 
862 936 42 43 (500) 135112 291 347 70 548 732 836 70 136027 81 
(3000) 38 180 231 98 880 973 78 137141 58 303 578 (1500) 93 614 
138393 418 871 (300) 82 94 970 139104 34 292 384 (500) 451 85 542 
44 91 638 726 813 35 43 96 920 
140007 76 78 197 302 496 611 741 (5000) 955 141136 60 269 78 
445 540 725 32 43 82 848 53 60 918 142054 160 63 228 388 658 
779 (300) 801 33 143098 332 618 29 92 816 76 144254 302 587 88 
615 47 (500) 82 145057 106 44 282 546 96 717 55 98 923 146229 
447 824 70 147089 353 75 81 522 861 148090 114 436 535 86 620 35 
722 838 149120 205 (500) 24 312 411 590 707 (1500) 51 814 78 
150002 236 398 412 740 59 71 151295 371 409 82 555 635 47 74 
767 842 45 966 (1500) 152082 248 338 514 74 601 (15 000) 59 731 
857 153032 70 95 494 99 712 886 154060 835 155018 (1500) 32 
67 159 321 87 555 636 77 785 156056 244 437 502 634 (3000) 722 
(500) 157135 46 85 201 9 42 341 (1500) 88 588 774 810 936 158357 
544 49 83 964 159020 55 65 221 35 359 73 906 84 
160053 208 20 313 460 517 161025 123 90 562 898 162027 64 
135 49 249 51 373 79 411 787 851 (1500) 163185 255 309 35 504 758 
955 164213 85 351 401 651 165145 411 57 3 772 845 166023 85 
143 455 (1500) 66 539 855 167112 379 (500) 405 (1500) 8 772 76 811 
1 5 16806 46 534 60 629 938 169041 154 237 80 408 516 25 703 
170211 29 48 359 758 929 87 171165 323 525 46 725 172027 29 
57 73 100 97 239 53 66 318 27 55 56 737 870 (3000) 173241 322 63 
455 79 667 753 70 933 174428 (300) 33 577 606 39 805 51 909 175091 
109 84 234 80 316 79 415 80 569 617 19 25 78 740 806 907 176082 
129 521 98 605 914 24 177002 253 319 (3000) 34 79 404 21 667 773 
897 178140 386 444 56 511 83 728 825 953 179328 37 57 652 853 
180204 14 78 81 512 50 731 998 181055 93 206 63 432 46 552 64 
182003 45 64 92 104 43 217 74 306 43 86 98 562 63 63 882 183039 
203 6 27 36 306 82 425 626 43 720 885 91 (500) 903 184007 29 42 63 
119 92 228 88 332 34 96 496 517 (300) 678 722 (6000) 27 817 185526 
663 841 186105 22 237 87 428 77 557 647 52 74 726 69 18%079 152 
| 79 362 552 612 19 67 63 188021 66 110 55 97 228 304 70 74 656 709 
72 917 189035 286 521 643 
190002 27 196 602 757 921 31 19126 386 452 575 661 864 86 
916 ö8 192304 38 91 582 764 820 923 193033 295 603 731 82 (600) 
851 194035 37 169 500 98 793 816 956 76 93 195105 28 596 655 925 
41 196297 >40 53 412 598 659 80 702 867 944 88 89 197063 (1500) 
107 325 856 971 (500) 87 198194 294 344 469 75 557 617 (300) 91 
733 84 199221 321 471 540 54 604 43 902 93 
200258 368 75 466 86 #06 (500) 18 20 82 712 91 810 914 
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Cholera Todesfälle ſind nicht 
zeichnen. 

i alt chen Centralvereins der Provinz Sachſen fand im 
wirthſcha N 
fadtiſchen chützenhauſe ein Feſtakt ſtatt, dem gegen 1000 Theil⸗ 
nehmer beiwohnten. Nachmittags fand ein Feſtmahl ſtatt, Abends 
eine Feſtvorſtellung. Für morgen iſt die Beſichtigung der land⸗ 
wirthſchaftlichen Fachanſtalten geplant. 

Wien, 25. Okt. Bei einem aus Peſt erkrankt eingetrof- 
fenen Matroſen iſt durch die bakteriologiſche Unterſuchung 
Cholera asiatica feſtgeſtellt worden. 

Wien, 25. Okt. Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die erſte 
Lefung der Wahlreformvorlage fort. Der junaczechtiche 7 at 
nete Kramarz ſprach ſich für die Regierungsvorlage aus. Wurm⸗ 
brand glaubt, die ländliche Bevölkerung lehne das allgemeine 
Wahlrecht ab, da fie eine Ueberfluthung durch die Sozialdemokratie 
befürchte. Der altezechiſche A- geordnete Fanderlik erklärte, das 
czechiſche Volt werde der Regierung für die Einbringung der 

ahlreſorm dankbar ſein. Prade bezeichnete die Regierungsvor⸗ 
lage als unzureichend und ſprach ſich gegen den Antrag Bärnreither 
aus. Die Debatte wurde ſodann auf Freitag vertagt. Der 
Wehrausſchuß bat die Landwehrnovelle unverändert angenommen. 


Rom, 25. Okt. Admiral Seymour und drei englische Offi⸗ 
ziere find geſtern Abend 11 Uhr 20 Min. hier eingetroffen, um den 
Leichen fekerlichkeiten für Lord Vivian beizuwohnen. Am Bahnhofe 
wurden die Offiziere von den Behörden herzlich empfangen und 
beim Verlaſſen des Bahnhofes lebhaft von der Menge begrüßt. 
Der Leichenzug des verſtorbenen engliſchen Botſchafters Lore Vi⸗ 
vlan bot ein ungemein imposantes Bild. Der Zug bewegte ſich 
langſam durch eine ungeheure, aus allen Theilen der Stadt herbei⸗ 
geſtrömte, überall Spalier bildende Menſchenmenge. Die Fenſter 
und Balkone der Häuſer waren mit Flaggen geſchmückt und dicht 
von Menſchen beſeßt. Der Zug wurde von einer Eskadron Cara⸗ 
biniert eröffnet, dieſer folgte das diplomatiſche Korps und dann der 
Leichenwagen. Die Enden des Bahrtuches hielten der Miniſter der 
Auswärtigen Angelegenheiten Brin, die Botſchafter Deutſchlands, 
Oeſterreich⸗ungarns, Spaniens, Frankreichs. Rußlands und der 
Türkei, der Ober⸗Cexemonienmeiſter, ſowie Vertreter des Senates 
und der Kammer. Unmittelbar hinter dem Leichenwagen ſchritt 
der Sohn des Verblichenen, zu ſeiner Rechten der Prinz von Nea⸗ 
pel als Vertreter des Königs Humbert und der Oberſt Slade als 
Vertreter der Königin Viktoria Dann folgten das englſſche Bot⸗ 
ſchafteperſonal, Admiral Seymour mit drei Offizieren des engli⸗ 
ſchen Geſchwaders, eine Gruppe Miniſter, Senatoren, Deputirker, 
darunter Crispi und hohe Staatswürdenträger, Mitglieder der drei 
Klubs: „Savoja“, „Vittorio Emanuele“ und „Fratellanza militare“, 
zwei Wagen mit Kränzen, unter welchen ein Kranz des Königs 
Humbert und einer der Königin Viktoria. Eine Abtheilung Artll⸗ 
lerte beſchloß den Zug. 


Paris, 25. Okt. Wie der „Figaro“ meldet, ſtehen an 
der Südgrenze Algeriens 3000 Mann franzöſiſcher Truppen, 
darunter zahlreiche Kameelreiter, um gegebenen Falls die Tuat⸗ 
Oaſen zu beſetzen. Die Truppen würden bis Inſalah vor⸗ 
rücken, wo eine ſtarke Garniſon zurückbleiben würde. Vorläufig 
ſeien die bereits begonnenen Truppenbewegungen in Folge der 
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des Miniſterrathes aus diplomatiſchen Gründen 
worden. 1 BER ; 

Paris, 25. Okt. In einer den Blättern zuaeitellten Note 
wird der Dank des Admirals Apelane und der ruſſiſchen Offiziere 
für den ihnen in Paris zu Theil gewordenen Empfang ausge⸗ 
ſprochen. — Aus Saint⸗Etienne wird gemeldet, daß in einer Ver⸗ 
ſammlung ſämmtlicher Glasarbeiter Saint⸗Etiennes beſchloſſen 
wurde, in der Glasfabrik Durif, in welcher drei Arbeiter entlaſſen 
wurden, die Arbeit einzuſtellen. Die Arbeitseinſtellung ſoll auf 
alle Glashütten des Diſtrikts ausgedehnt werden, welche die Aus⸗ 
führung don Beſtellungen übernehmen würden, die der Fabrik 
Durif übertragen waren. — Die Münzkonferenz nahm heute ihre 
Sitzungen wieder auf. Die auswärtigen Delegirten gaben von den 
Anſichten ihrer Regierungen über die vorbehaltenen Punkte Kennt⸗ 
niß. Sodann wurde über die Friſten berathen, welche dem Pu⸗ 
blikum für die Einziehung der italieniſchen Scheidemünze zu be⸗ 
willigen ſind. Die nächſte Sitzung findet morgen ſtatt. 


Lyon, 25. Okt. Der Zug mit den ruſſiſchen Offtzieren kam 
um 9 Uhr 50 Minuten hier an. Die Offiziere wurden am Bahn⸗ 
bofe von den Zivil⸗ und Milttärbehörden empfangen. Eine dicht⸗ 

edrängte Menſchenmenge bewillkommnete die Offlziere mit lauten 

Aue, Der Präfekt tauſchte mit den Offizieren einige Be⸗ 
grüßungsworte aus. Die ruſſiſchen Offiziere begaben ſich zu 
Wagen durch die vom Publikum auf beiden Selten dicht beſetzten 
Straßen nach dem Stadthauſe und waren auf dem ganzen Wege 
der Gegenſtand begeiſterter Ovationen. Ueberall wurde ge⸗ 
rufen: „Es lebe Rußland!“ „Es lebe der Zar!“ „Es lebe der 
Admiral!“ — Der Matre bewillkommnete im Hotel de Ville den 
Admiral Avelane und ſtellte demſelben alsdann den Gemeinderath 
ſowie eine große Anzahl Abordnungen, welche Geſchenke über⸗ 
reichten, vor. Gegen Mittag begaben ſich die Muntzipalräthe mit 
den Gäſten nach der Präfektur, woſelbſt das Dejeuner einge⸗ 
nommen wurde. — Bei dem Dejeuner brachte der Präfekt einen 
Trinkſpruch auf den Kaiſer von Rußland aus und hob dabei her⸗ 
vor, der lebhafteſte Wunſch der arbeitſamen Bevölkerung Lyons 
jet der Friede, welcher den Segen ihrer Arbeit ſichere. Admiral 
Avelane dankte für den ſympathiſchen Empfang und trank auf das 
Gedeihen und den Ruhm Frankreichs. Nach dem Deſeuner be⸗ 
gaben ſich die Theilnehmer nach einem Park, wo ein Ehrentrank 
dargeboten wurde und gegen 150 Vereine defilirten. 

Madrid, 25. Okt. Nach hier vorliegenden Privat⸗ 
meldungen hat der General Margallo die Verſchanzungen der 
er an der Grenze zerſtört, ohne auf Widerſtand zu 
ſtoßen. 


London, 25. Okt. Dem „Standard“ wird aus New⸗ 
Mork gemeldet, daß die Koalition der ſilberfreundlichen Sena ⸗ 
toren ſich aufgelöſt hat, weil die Demokraten fürchten, ihr 
Anſehen zu verlieren, wenn ſie zuließen, daß die ſhermaniſti⸗ 
ſchen Republikaner den Präſidenten Cleveland bei Aufhebung 
der Sherman⸗Akte unterſtützen. Der „Times“ wird aus 
Philadelphia berichtet, daß man die bedingungsloſe Aufhebung 
der Sherman⸗Akte erhofft, weil es möglich iſt, daß die ſilber⸗ 
freundlichen republikaniſchen Senatoren ihre Obſtruktion auf⸗ 
geben werden. Die „Daily⸗News“ erfahren aus Newyork, 
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daß man dort eine Majorität vorausſagt, 
überraſchen werde. Die Senatoren werden ee 
machen, auf Seiten der gewinnenden Partei zu ſein. 
Demokraten fürchteten das Reſultat der im November ſtatt⸗ 
denden Wahlen, wenn eine Regelung der Frage nicht er⸗ 
olge, und ſähen die Suspenſion des Geſetzes durch den Prä⸗ 
ſidenten voraus, wenn der Senat die Aufhebung deſſelben 
verweigere. 


Kopenhagen, 25. Okt. Nach hier vorliegenden Privat⸗ 
meldungen aus Riga iſt die Cholera dort amtlich feſtgeſtellt 
worden. Es ſind 12 Erkrankungen und 5 Todesfälle vor⸗ 
gekommen. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener lie 28. Ober der „Bol. 2 
Berlin, 26. Oktober, Morgens 

Der „Nordd. Allgem. Ztg.“ zufolge iſt die Konferenz 
der Finanzminiſter der am Weinbau meiſt betheiligten 
Staaten nunmehr abgeſchloſſen. Einſtimmig trat in der Kon⸗ 
ferenz die Anſicht hervor, daß eine Finanzreform zur 
Regelung der Verhältniſſe im Intereſſe der Einzelſtaaten 
unbedingt geboten ſei. Die zu gleicher Zeit be⸗ 
ſprochenen Entwürfe einer Tabakſteuer und eines 
Reichsſtempelſteuer⸗Geſetzes fanden einſtimmige 
Billigung. Die Weinſteuer wurde in ernſte Erwägung 
gezogen, beſonders die Frage, ob ihre Einführung den finan⸗ 
ziellen Erfolg, den man von ihr erwartet, haben dürfte. 

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, iſt im Falle der 
Einführung der Tabak ſteuer zur Verhinderung von un⸗ 
gemeſſenen Spekulationen eine Nachſteuer für Tabak⸗ 
fabrikate in Ausſicht genommen. Die Höhe derſelben iſt 
noch nicht beſtimmt. Zu dem Hinweis der Preſſe, daß durch 
die Tabakſteuer der Konſum ſich den billigeren inländiſchen 
Tabakfabrikaten mehr hinwenden würde, bemerkt das offiziöfe 
Blatt, wenn dieſe Behauptung richtig wäre, ſo läge Ausſicht 
vor, daß dadurch ein Aufſchwung der Hausinduſtrie erfolge 
welche ſich wohl den Fabrikaten bis zu einem ungefähren 
trage von 35 M. zuwenden wird. 

Aus Breslau meldet das „Berl. Tagbl.“: Der heute 
hierſelbſt unter dem Vorſitz des Oderpräſidenten von Seydewitz 
tagende Provinzlal⸗Ausſchuß für Errichtung eines 
Kaiſer⸗Wilhelmdenkmals nahm definitiv das von dem 
Bildhauer Behrendt⸗Breslau entworfene Reliefmodell an. 
An Stelle des verſtorbenen Herzogs von Ratibor wurde Fürft 
Hatzfeld⸗Trachenbderg zum Vorſitzenden des vollziehenden Aus⸗ 
ſchuſſes gewählt. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Danzig: Der Geh. Regi 8= 
und Schulrath Dr. Völcker ift auf einer Exholungsreſſe plöblic 
im Alter von 70 Jahren geftorben, Er gehörte dem Provinzial⸗ 
ſchulkollegium ſeit 1883 an, vorher war er in Koblenz. 

Aus Rom meldet das „Berl. Tagebl.“: Der in der Villeg⸗ 
ve von Caſtel Gandolfro weilende Bildhauer Monte» 

erro wurde heute bei einem Spazlergange mit feiner Familie 
von Banditen überfallen; obgleich zwei Flintenſchüſſe auf 
ihn abgegeben wurden, blieb er unverletzt; einer ſeiner Begleiter 
erhielt einen Dolchſtoß, doch . ſchließlich die Banditen die 

lucht. In der Nähe eines kleinen ſtciltaniſchen Dorfes fanden 

uſammenſtöße zwiſchen Gendarmen und Briganten ſtatt, drei Bri⸗ 
ganten wurden gefangen, einer getödtet. 

Aus Belgrad wird gemeldet: Die Poltzei verhaftete e ine 
Falſchmünzerbande und beſchlagnahmte deren Geräthſchaften 
und eine Menge falſcher Münzen. 


Meteorologiſche Beobachtungen Boten 
1 — Oktober 185 ap 


arometer auf 


at um Fr. reduz inmm Wind. 
Stunde 66m Seehöhe rab 
25. Nachm. 761,4 W feh eiter +10,6 
25. Abends 9 758,1 Sl. Zug zieml beiter |+ 46 
26. Morgs. 7 753,7 SSW leicht halb heiter |+ 3,8 
Am 25. Okt. Wärme⸗Maxtmum + 10,7“ Cell. 
Am 25. Wärme⸗Minimum 4.6“ 


— 
Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

* Berlin, 25. Okt. [Zur Börſe.] Die „Nat. Z.“ berichtet: 
Der Rückgang der italieniſchen Rente, dem nicht nur in Paris, 
ſondern ſelbſt in Itallen immer mehr Nachdruck verliehen wird, 
verſtimmte auch heute die Börſe in hohem Maße. Der Verkehr in 
dieſem Papier zieht die Aufmerkſamkeit der ſpekulativen und finan⸗ 
ziellen Kreiſe augenblicklich faſt allein auf ſich. Es will was heißen, 
wenn die Titres eines europäiſchen Großſtaats, dem bislang großes 
Vertrauen entgegengebracht wurde und deſſen Kredit ſozuſagen 
thurmhoch daſtand, zum Objekt der wildeſten Spekulation herabge- 
ſunken find, die nichts ſcheut, um mit dem Preisſturz der Titres 
einen finanziellen Sturz Sah t Man muß in Betracht 
ziehen, daß bis jetzt das deutſche Privatkapital, das ſich im Beſitze 
von italieniſcher Rente befindet, im Großen und Ganzen ſich noch 
nicht zum Abſtoßen des Beſitzes hat drängen laſſen, wie das in 
Fran der Fall war. Allein ein weiterer Rückgang des Kurſes 
der italteniſchen Rente könnte ein Mißtrauen gegen dſe ſicherſten 
Werthe erwecken und unſäglichen Schaden herbeiführen. Wie geſagt, 
beſchäftigte ſich die Börſe heute ausſchließlich mit italieniſcher 
Rente, nebet wurden einzelne Angriffe auf Kommanditantheile aus⸗ 
Air allein im Allgemeinen war den übrigen Gebieten des 

arktes eine Schonzeit gewährt. Nach der offiziellen Börſe konnte 
ſich der Kurs der Italtener auf Deckung weſentlich erholen. Auch 
laubt man, daß ſich nach der Abrelſe der ruffiſchen Freunde aus 

arts die patriotiſcheſpekulative Wuth dort etwas müßen werde. 

te Franzoſen verfolgen ein Ziel, das eine gemeinſchaftliche 
engliſch⸗deutſche Aktion zu durchtreuzen im Stande wäre — ein 
Wunſch, der ſich aber kaum erfüllen dürfte. Die Ultimoregulirung 
befindet ſich im Anfang. Es beitehen überwiegend Reports. Der 
Satz für Ultimogeld fixirte ſich auf 5 Prozent. Der Montan⸗ 
aktienmarkt war in Folge feiner Umſatzloſigkeit leidlich gehalten. 
Nur Bochumer lagen ohne ſichtbaren Grund matter. e Anſicht 
der Börſe bleibt für die hierher gehörigen Werthe nach wie vor 
Juan Bei Eiſenwerthen laſſen die flaueren Berichte aus den 
Induſtriebezirken keine freundlichere Auffaſſung aufkommen. Die 
etwas beſſeren Nachrichten vom Kohlenmarkt erklärt man durch die 
alljährlich um dieſe Jahreszeit eintretende Belebung des Geſchäfts. 
Dagegen weiſt man darauf hin, daß die Kohlenwerthe heute einen 
höheren Kursſtand einnehmen, als vor Jabresfriſt, während der 
Gewinn der Geſellſchaften in dieſem * re kaum die Hälfte er⸗ 
reicht und außerdem durch den mehr oppelt jo hohen Zins fuß, 


welche alle Welt 
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= 9 1 1 für das Kursniveau eine vollſtändig ver⸗ 
e Baſis bildet. Der Umſtand indeſſen, daß vorläufig wenig 
gabe Material an den Markt gelangt, ſetzt einer ſtürkeren 
ückwärtsbewegung einen gewiſſen Glde iderſtand entgegen. 


— 25. Okt. (Schlußkurſe.) Sehr ruhig. 

Neue Hproz Reichsagleihe 5275 3 ½ proz. Lender, 97 25 
Konſol. Türken 2200, Törk. Looſe ——, aprrz. ung. Molbrer e 
93,00, Bresl. Distontobant 99,50, Breslauer Wechslerbank 96.00, 
Kreditafnen 196.65, Schiei. Bankvereim 114 00, Donnersmarckhütte 
86,25, Flötber Maſchtnenb au —.—, Natowiber Aktien⸗Geſellſchaft 

x Bergbau u. Hättenbetrleb 122 50, Oberſchleſ. Eiſenbahn 45 50, 
chleſ. Bortland⸗Jement 83,00, Schiri. Geinent 134.0), Oppeln. 
99,00, Kramſta 132,25, Schleſ. Zinkaktien 178,00 Yaurıs 
ütte 102,50, Verein. Delfabr. 88,50 Oeſterreſch. Banknoten 160,60 
Banknoten 211,90, Gieſe Cement 86,00, proz. Ungor''ch 
Kronenanleſbe 88,30, Breslauer elektrische Straßenbahn 114,80. 
London, 25. Okt. (Schlußturſe.) Ruhig. 
Engl. 2%, proz. Eonſols 977, Rag 55 Conſols —.—, 
. Er 5proz. Rente 80¼ Lombarden 8¾ proz. 189 Ruſſen 
Serie) 99%,, konv. Türken 21¼, Fſterr. Silberr. —.—, öſterr. 
33 —.—, 4proz. ungar. Goldrente 920 
— proz. Cappter 95 ½, Aproz. uniftc. Eaypter 102%, a proz. 
At- An l. 98, 6proz. Mexikaner 61¾, Ittomandank 18%, Gas 
eye Er: e 76%, De Beers neue 18%, Rio Tinto 13 ½, rar 
Rupees 65”,, 6proz. Pfund arg. A 67%,, bproz. Arg. Goldanleibe 
63, Sobre * do. 39, ee Reichsanleihe —.—, Griech. 81er 
Anleihe 35%,, do. 87er Monopol⸗Anleihe 88, a: oe Griechen | ! 
26, Braſ. 89er = 59¼, Blabdistont 2%, Silber 33 
[Schluß. 


25. DE ( eine) 
sr en —,— 


Manne meerbahn 85 I, ene 
a. 0% 0 10⁴ 0480, 6645 — nion 74.40, taten Merxidiv- 

ux 107,50, Schweizer Simplonbahn 56 30, rdd. Lloyd —,—, 
Mete 6 = 82 Italiener 80,10. Ruhig. 


Hamb 25. Okt. (Privatperkehr an der Hamburger 
Abenbbörſe) d 265,50, Lombarden 203,00, Diskonto⸗ 
Kommondit 168 60, 


Ruſſiſche Noten 211 75, Nordd. Lloyd —.—, 
ie 97,00, Packetfahrt —,— „Italiener 80,00. eicht be⸗ 
g, 25. Okt. We 


ers bur ſel auf 95,60, Wechſe 
5 Berau 477% Wechſel auf ine 5 —, Wechſel auf Paris 
Ruß U. Orientanleihe 100 ¼, do. III. Orientanleihe 101% 
A bert für auswärt Handel 290, En DistontorBent 
459, Warſchauer Dig konto⸗Bank — internat. Bank 
469%, 5 5 4, Aug Sade 155, Gr. Ruff. Eiſen⸗ 
bahnen 24 f. Su wepbahn⸗Aktien 111. Privatdiskont 5. 
Fi de gene 22 Okt. Di. Wege 224.00. 
io de Janeiro, 24. Okt. Wechſel auf London 10"/,.. 


Bremen, 25. Okt. (Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes Pe⸗ 


N (Offizielle Notir. 255 Bremer Petroleumbörſe.) Faßzoll⸗ 
frei. Ruhig Lolo 4,40 

Baumwolle. Ruhig. Upland * loko 43 ¼ Pf., Upland 
Baſis middl., nichts unter low mid auf f Zerminlieferung 
d Otiober 42%, Pf., p. Nov. 42%, Br p. Desbr. 42%, Pf., p. 
Jan. 43 Pf „. Febr. 79% ar v Mrz 43 ½ Pf. 

Schma bar 3 5 a 477 12 


Hamburg, 25. Okt. 
eren] Rohzucker I. 85 Produkt 3 88 pCt. dene neue Uſance 


dprozert. Spanier . 5 


Tabak. 3 145 Seronen Carmen. 


Zuckermartt. (Schlußbereicht.) 1 


an Bord Hamburg an Pe 5, per Dez. 12,90, per März 
13,10, sub De 13,25. 
„928, oe offer. (Schlußbertät). Good aberage 


— — . loder 5 , per 4 82¼, per März 79%, ger 
Mai 2 Ben et. 
urg, 25 


Ruhig. 

Paris, 25. Okt. „ Robzucker matt, 88 2 loko 
34,00. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogr. Okt. 
3562 ¼, 7 e 35,75, per enter ar 5587 1, p. h 


Jan.⸗April 
Ott. Getreldemartt. (Schlußbericht) Weizen 
feſt, p. Pllober W p. November 20,49, ver Novbr.⸗Februar 
20,70, per Jan.⸗April 2120 — Roggen behauptet, ver Okt. 14,20, 
ber Januar⸗April 14,80. — Mehl feſt, per Oktober der 
November 43,10, ger Novbr.⸗Febr. 43,60, ver Jan.⸗April 
Rüböl ruhig, ger Ott. 52,25, ri Nopbr. 52,75, ver Nenwhe⸗ 
Dezbr. 52,75, per Januar⸗April 54,50. — Spiritus feſt, per Okt. 
34,75, 57 November 34,75, ier Novbr.⸗Dezbr. 35,00, per Jan.⸗ 
3 Wetter: Schön. 
25. Okt. (Telegr. der Hamb. Firma Dean. tegler 
oer in Newport schloß mit 5 Points Baiſſe. 8 
Rio 4000 Sack, Santos 4000 Sack Rezettes für 2 Tage. 
Hupre, 25. Okt. Telear. der Hamb. Firma Deen Ziegler 
Kaffee, good average Santos, p. Okt. 103,75, p. Dez. 
103, 4 he wa 5 Feſt. 


ſmirtes 2 = we 1915 11,6 bez 
per Nov 
Antwerp 


März 114. — 
Ft ⸗Dez. 22 3%, per Mal 1693 23". 
Ankterdam, 25. Okt. Java⸗Kaffer good »rbinary 52. 
Amſterdam, 25 25. Okt. Bancszinn 52¼. 
London, 25 Ott. An der Küſte 3 Weizenlabungen angeboten. 
Wetter: Trübe. 
London, 25. Er Chili⸗Kupfer 42%½8, p. 3 Monat 42%. 
Slasgow, Okt. Roheiſen. (Salus) Mixed numbers 
warrants 42 ib. 3 
Liverpool, 25 Okt., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle 
Umſatz 10000 Ballen, davon für Spekulation u. ort 500 
Ballen. Weichend. Eapptlan brown fair 5 ½, do. good fair Y%a- 
Middl amerik. Lieferungen: Oktbr.⸗Nov. 4%, Käuferpreis, 
November⸗Dezember 4% do., Dezember⸗Januar 4% Verkäufer⸗ 
preis, 8 4 7580 Februar⸗März 4%, . 
März⸗Aoril 248 o., Abrile Mat 41%, do., Mai⸗Junt 4"), d. do. 
Leith, 24. Okt. Getreidemarkt. Der Markt bleibt unbelebt 
bei geringen „ 8 
Newyork Okt. Waarenberlcht. Baumwolle New⸗ 
ort 8%, do. 5 en 7%. Petroleum ruhig, do. in 
ew⸗Hort 5,15, do. in Philadelphia 5,10, do. rohes 5,55, do. 
V 
Rohe u. Brother 0 ov. 
> 1 en p. Bite 59% 


zember 71, do 


— Speck ſhort "clear nom. Port per 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Newpork, 25. Ott. Weizen per Okt. 68% O., per 
Nov. en C., per Dez. — C. 
Berlin, 26. Ott Wetter: kalt 


Berliner Produktenmarkt vom 25. Oktober 
Wind: SW., früh + 8 Gr. Reaum., 763 Mm. Wetter 


Die Beſſerung an den amerikaniſchen Weizenmärkten hat fi 
eſtern iu kräftiger len entwickelt und auch in Bezug auf 12 
iberbill liegen heut gũ — ur neigen vor, die den Getreide⸗ 
handel Gaben wohl berechtigt wären, indeß die Vorausſetzung 

einer erheblichen Rückwirkung auf unſern Markt iſt entſchieden ge⸗ 
täuſcht worden: man bielt zwar anfangs für Weizen ſowohl, 
wie für R onde n auf höhere Preiſe, die auch von den eriten 
Käufern bewilligt wurden; aber die Kaufluſt erwies ſich heut als 
weit weniger nachhaltig als getern, und fpäter gelangte ſogar 
Realiſationsangebot 9 — Uebergewicht, ſo daß die Tendenz ver⸗ 
flaute und erſterer Artikel auf etwa geſtrigen Stand, letzterer 
W a. nahe Lieferung noch bis zu /, M. darunter zurück⸗ 
gegangen 

Hafer auf laufenden Monat neuerdings höher, aber ſchließlich 

abgeſchwächt, war im Uebrigen etwas mehr angeboten und bat 
einen Theil der geſtrigen Beſſerung wieder verloren. Gekündigt 
300 5 

Roggenmehl feſter einſetzend, ſchloß wenig verändert, 

Rüböl notirt in Sp einiger Realiſatlonen etwas niedriger, 
ebenſo vermochte ſich S itus nicht ganz zu behaupten. 

Weizen loco 1 18145 M. nach Qualität gef., Oktober 141 

„M. bez., Oktober⸗Novbr. 141 M. bez., Novbr.⸗Dez. 142,75—143 
bis > Mk. Be Mai 152,75—153—152 Mk. bez 
co 121128 M. nach Qualität gel ah inländ. 
ab Bahn bez., Oktober 125,75—1 125,25— M. 
005 Olt.⸗Kov. und Nov.⸗Dez. 125, 7120251250 . bez., 
aa 10 147 N. bo 85 Qualität gef, Nopemb.⸗ Dezb 
a — oko na u ge ovemb.⸗ 2 
107,25 M. bez., Mai 111,75—111,50 M. bez., Jun ni . nom. 
1 1 loco per 1000 Kilogramm 125 2190 M. nach "Dune 
Fan loko 152—188 M. per 1000 Kilo nach EN gef., 
mittel u. guter oft» und weſtpreußiſcher 157—174 M., do. pom⸗ 
merſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 157176 M., do. 
märkiſcher 157—174 M., feiner ſchleſiſcher, pommerſcher und uder- 
burgiſcher 178—184 Mit. ab Bahn bez., Oktober 168,75—167,50 
Mk. bez., Dttoßer- Novbr, 159,75—159 Mk. bez., * ⸗Dezbr. 
157,25 156,25 Mk. bez., Mai 147,25— 146,50 M. b 

Erbſen Kochwaare 170-205 M. per 1000 Allg. FJutter⸗ 

aaa 5 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktoria⸗Erbſen 


„Ott. Salpeter loko 8,40, Febr. März 8,60.| Schön. 


. 0 
16,25 
e 15 1 1 2 


M. 
öl loto in 55 469 M. 800 EA, 47,3 47,1 bis 
us ‚8 11 be Ott.⸗Nov. und Nov. „Dez. 47,347, 1-43 M. bez., 


Petroleum Toto 1840 I bey 
Kl e . 2 
e e da . e 
bis 38 M. bez. 


Kartoffelmehl Oktober 16 M. Br. 
Kaxtoffelſtärke, trockene, Oktober 16 M. Br. 


Eur Feſt. Short eitar emiddl. a vblibmg 46, | Mais per Oktober 37 7. Die Regulirungspreiſe wurden r für Mats auf 106,50 
Dezem e en 14 ) M. per 1000 Kilo, für Hafer auf 168 M. per 1000 Kilo. (N.-B.) 
Feste Lmrecknung : I Livre Sterling — 10 f. I kibel = 5,2: M. ! Gulden österr. W. — 2 M. 7 Gulden südd. W. — 12 N. | Gulden holl. W. = I M. 72 Pf. I France oder I Lira oder I Paseta — 40 Pf. 

5 Arnson. 20 .. sonw u 95 404,10 „ wraon.-Teros. 5 itischs gar. ...| 5 . V lrz. 420003 a3. Numb. . 8½ 1126,50 @ 
—— Diskonto weohs: v. 28. g ? % & en- en. %s ne Greer? | 99,750 2 e Ne 
Amsterdam 27. do 8 5 74,30 rA IWoelchselbahn Gr.Auss. Els. g 3 de. Av. or. rz. 100% 40,0 bzG eg „| 3, | 64,40 ie 
London. a 20,34 ie 7 de, neue 85 5 74, 30 b. wet- Nene -U — wang.-Domer. &-| 4½ 100, 5 br de, do, rz.100)|3 96,30 ur „ d. Linden 
br 2 > T. 80,65 Stookh.Pf.85.| 4%, 1104,10 b IGetthardbann 6%, ozlow-Wor. 8. 4 | 94,80 026 . Hyp--Vars.-Cort. 7 „ Elakt.-W..) — 48,00 8. 
— 3 7 do, St.-Ani.86| 4 95,50 r ital. Mittelm. . 5 84,20 “o. 48807 93,50 oz 4. de 29 «Lagsrhof... — | 78.50 & 
„5 3w. Span. Sohuld- 4 ital.Merid.-Bah| 7½ 406,70 do. Chark. As. (0) & 92.40 be de. de. 8t.-P-| 9 16,0 r 
Warschau . 5 | 8 T. 1241,25 bz@ A.1865In Löttich-Lmb |0.8 | 23'800: Klo-(Oblig.)1889 4 | 94,90 he hrene Br., Mbt.|O | 47,00 . 
re TE 4 2. 4 Kursk-Kiow oonv| 4 93,10 b Bock-Br. 54.00 . 
InBeri.8.L0mbardBV,-6. Priratd. Pfö.Storl.ov ux. Pr. Henri) 2,7 | 58,50 b 5 ' het 2 
Sort, dee u. Coupons do 30. 8. 1 Sohwolz. Centr| 4 444,00 bz Losowo-Sobast. 4 5 ss-Br...|16 29,75 & 
TE uns tnatch de.comsonaol .. . Nordost 5 7488 8 e. td gar. | & do. Sprit-An&.| 7 110400 & 
Bouverelgna nun e do.Zoll-Oblig| 5 go. Wos. „ | 7450 be f 46. Ajäsan gar.) 4 | 95,00 l. tsohe Asph... 5 | 77,00 d. 
2 7 — 48 103, 28 bB. rr. 400 Fro.- . — | 80,755 6 Iwestsiailian..) 3% do.Smelenakg.| 5 0,90 beu, Dynamit Trust...| 10 [125,50 8. 
Lag Not. PfälSieri. | 20,86 @ 3 de en : 00 22222 rn eee 60 88 Erdmannad. 8p..| 872589 
be ng. Gid-Rent. be 1 Poti- — rau uokor... ax C 
Frar z. Not.10u Fros. 2 — do. Gid.-Inv.-A ! Eisenb.-Stamm-Priorität. n-Kosiewsl4 | 92,70 br eren. Hi 3 5 * lauz. Zucker- 12 40,8 @ 
Oestr. Noten 100 fl. | 160,65 vr 00 400% % „ l schl Moros. 5 407,70 we Bart. Cena, ah 130,80 8 ummi Her WIe 24 [278,10 . 
Auss.Notent0CR.... | 211,60 dr do.Papier-Ant ! dm. Oeiberg, &. 1119,80 B.. u insbe- Beg. 5 . do. Handel 127,76 be ao. Sohwanſt. 1 2½ 778,50 G 
Deutsche Fonds u. Staatspap.Irinniänd. L. 56,25 be do. Lese Bresi-Warsch. 45 47,00 bz% fgohuja-Ivan. gr. den Pace e 15 120,256 fie Voigt Winde 8 28,00 @ 
_— ſoriech. Gold-A| 5 33,50 be de. Tom-Bg.-A.| 8 Czakat.-St.-Pr. 04,00 85 Sddwestb. gar. 4 0 ex 0. Volpi. Schidt. 4 80,48 
Seeed. R. 2 4 1086,50 8. Wiener C. -an! Dux-BodnbAB,. 5 Transkaukas. .- 3 79,50 d. HemmoorCem..| 6 101,50 % 
3½ 99,50 be 8 . — - Paul-Neu-Rup.| 5¼½ 61 Ye bz arson.-Ter, g. 8 402,80 se öhlm. Str 2 
90. 90. 1 au er . Eisenbahn-Stamm-Aktien. — ae ee E arsoh.-Wienn.| 4 | 99,50 be R bisdt, Zuaker| 2½ 2822 8 
e 3% 99,80 8 bn johen-Mastr- D eee 
do. do. |3 35,¼J 8 an. Anl. 62,40 Honbg.-Zeitz 8% 1194,50 r |MarienbMlawk 5 407,25 6 I 525 8 4. de. Sattel In do. Hofm. 10 TE 
dosori = 4 558 1 ak, Stadt-A. dass Por 5 Ars 70.00 WG IMeoldb. 2 — | 48,00 b atol. Geid-Oni| 5 9778, n be woe Bank.| 8 148,75 br 8 — 1 72,20 
Std. Anl. 868 4 1104,50 be 0 2575 Ben Srefid-Vorang 2 | 85,25 02 Oster. Südh,.. 103,30 me jGettharäaahnev.| 4 402,80 & fdo.Genossonsen| 4% 1400 zz A ge 146,00 U 
Sts. -Sohla-Sch 3½ 89,80 or Ins. A. 8. Dortm.-Ensoh.| 44 102,90 be Szalbahn 34, 94,10 vu fsloilian. Gid.-P, do. Ny. S. 0%. 119,40 @ örl. Lödr 130,00 @ 
BerlStadt- Obi. 3% 98,00 br Dest. G,-Rent.| 4 96,00 6. Eutin. Wee 11 358,80 6. Welmer-Gers 3 82,28 we er = x Sesam - 20% = Ware nl 10 BR 
do. do. neue 3½ | 98,25 ne do. Prp.-Ant.| 4½ Frokt.-Güterb.| 1 eher. x Pauksch......... 
Posener Prov.- 5 do. 80. |4% | Ludwsh.-Bexb.| 9¼ 222,50 bz Risenb.-Prioritäts-Obligat. — ur Pr 2 182 * . 85,00 he — — 1219,50 @ 
Anı.-Scheine....| 3½ 1225 00 2 do.Siib, 9 25. 20 9,10 be heck-Büch...| 6 133,00 br e e- „e een | 3%, ‚00 44 9 e 60 d. 
Berliner... :0. 250 Al: Mainz-Ludwah | 43/4 [407,00 ve Jüresiau-War- ra an 73,00 & finternat, Bank.. — l 15700 80 
Ba 0 108 90 8 0 45 4000883 — 1448,50 #arnb.-Miawk.| ½ | 69,75 be schauer Bahn 5 8.—.— 5 72,20 d Knab. Ler- 5 | 97,69 & Prag jr 0 G 
do. 4% 10470 be 80. 1860er s 140,28 f. 0 ere Gr.BeriPferdel |... Kenia Se „| 6 ee Dee Gredit| 8% 176,10 & — 44% 8280 4 
do. 3 98,75 8. 48640r L.| -—- Ndrsohl,.-Märk. 4100,75 d. Eisenbahn... G. Nilinels-Eisenb, . f 
Cirkidscn| & ee Pe Ostpr. Södk....] 0 | 70,40 be Obersahl.. 25 5 dennen Free 8“ 2222 65 . een 5 108,60 6 — 218 
do, do. 3½ ] 96,30 be saalbahın nun... 21,25 be do. (StargPos Northern Pacific 5 ei Bari 4 2 
Kur.uNeu- 5 — 2 104,70 b Ostpr Südbahn) 2% 1103,50 @ fer ee ebe 8 93,50 6 0 Wee r 135,0 a De re Pferden 2 2275 r 
mr. neue /a| 97,40 we 'weimar-Gara.. 40,70 . 0. 2* Southern Paotfic| 6__14103,30 bz ri 10 ‚atsd. ov. en — HH — 
2 a Werrebshn.....| o | 50,06 vr f werrab. 1890| 4 00,0 Mer 5 2825 = son.Sprit-f..) 4 | 93.80 8 
2 H - ı 43,25 mG@ JAlbrechtsbgsr 2 * » ositzer 3 0 
8 72384480 8 867.75 e eue e 35 1103,25 c Hypotheken- Oertünknte. gg. g., . 83.90 ar Sohlen. Cam... 7% 3080 br 
Posensch.| 4 |404,70 be 130,50 d eden . ——[Oastar. Orasit-A Brod.Gem. 19800 
— 0. „55180 ve 1 Dux-PrugG-Pr.| 4 nz. Hysetn.-Mankik „Dj 0 16 o0oG@ 
Schis. alt). 3½% | 97,44 be 8 104,60 bz do. 189114 | 98906 Bech des. -Kr.- r. i u.H.-Gos. 
020 10 15 10 2 7 aa. do. amo 94,50 be e 4 922,106 do. de. u. 5 — 70 12243 [N 
m t. 40 C. 74,75 be siKLudwe& do do. Ill. abg. mem — 
2 2 do. 10.188014 "| 90,75 0 | der 48. W. a8f.03 ismarokhötte „| — 2,00 ve 
* we e: ebe 1 
o- Pr. g. Mp. B. f. V — — 17 
Wstp-Rittr| 3½ | 95,90 me 87,00 onpAudelfe.| 4 | 92,30 Wa 5 1 22 Ar orim.St.-Pr.A..| — | 54,25 N. 
do. neui. IH. 3½ | 95,90 ke 7 do- Scakamm 4 40, 20 f. | on, 21 94,80 d bes Gelsenkirchen „| 9 439,20 
ce gPommer...| 5 4102,70 ke — 123,40 be bCrern.stirf 4 90,25 e Ib. Hyp- Di. (rx 4000/4 |100,75 be A ernie . 5½ (0,60 G 
E Posensch. 2 N do, do. stpn.| 4 do. ind. 70 101. ann Mörd. St.-Pr.-A. 0 | 22,00 e@ 
€ Preuss 4 |102,80 me 99,75 — ei 3 | 83,60 ea bar bie 7771288 4 402.50 — wg inowraat. Salz...| 1 | 36,00o.& 
S I|schtes.....\.4 2.70 er 96 . % 1407,20 | so. 40, (m toollaul's 93,50 be fa; du önig u.Laura..| 3 088 
Eisenp--A.| 4 103, 90 & 24.25 a 8 26828 & 5. |400,80 Sa Relensbank.... am. ev... „. 90,25 o 
Bayer: Aniig| 4 3 ea. 3789 5 . . ee 
Brem. A. 1292. zu 88.80 22 r = ER — 9 II. u. W. 4 Eisen- Ind it, 86,30 “ 
4 N 18660 3 | 83,90 W l 1, 6cl.atz-O.. 93,30 E 95,25 be R a "Bt-Pre |, — 2228 2 
1 Pr.-Anl. 1864 iebeok. Mont.— 
nt do. 1886. |142,25 f 0 e 788 ua 
5 Staats-Ant. = 2 2 . 2% 104,75 a do. de. 8. -F. 15 178,56 - 
r 040 T 446.40 te chwedisehe 0 25,40 @ g Sue 828 8 
Bd. — = ge 2. 1893 3 de. Goid-?riar.| 4 | 95,30 ke 


